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Dientſcher Reichstag. das Haus beſchließt dem entſprechend und geneh⸗ der elutretendem Unterofſigtermangel abhelfen. Es 

11. Sitzung vom 6. Dezember. migt im Uebrigen dies Kapitel unter den in Folge] ſel noch ein Manguement von 3000 Unterofſizie 

ö die St des zu Kap. 24 gefaßten Beſchluſſes ſich ergeben - ren vorhanden. Die Schule nach Neu Brelſach zu 

Präſident v. Leve bew eröffnet die Sitzung den Abſtrichen. Desgleichen Kap. 29 (Militär- legen, rechtfertige ſich aus dem Umſtande, daß man Zürich, 3. Dezember. Herr R 1 

um 124], Uhr. Medtuinalweſen), Kap. 31 (Berpflegung von Er. beobachtet habe, daß die Elſaß Lotheingte ſich un- pie Wahrbell des S rüchleins * ba 

Am Tiſche des Bundesrathes: Miniſter May ſatz⸗ ꝛc. Mannſchaften auf dem Marſche), und ter framzöſtſcher Herrſchaft ganz beſonders ge⸗ ich betet, fo. lig — Renee — 

sach, v. Prolius, v. d. Planip und Andere. Kap. 37 (Munition). Dagegen werden im Kap, eitznet und geneigt gezeigt hätten, Unteroffiziere zu in Genf, 8 / rem Auen 

Eingegangen if ber Entwurf eines Geſezes 37 Tu. 18 Gum Erfag von Handfeuerwaffen) | werden. in Genf, wo er Material für feinen tuneſſchen 

1 die Konttoe des teichsländiſchen 490,600 M. geſirichen und nur 1,000,000 M. Abg Dr. Simone tritt zunächſt letzterer —— ee — 
bewilligt. Meinung entgegen. Wäre das Schulweſen in El⸗ ? a 

= ſaß⸗Lothringen 250 jo gut, wie es bei der Am Korrespondenzen im „Jutranfgeant“, durch welche 


— 


„Dezember 1881. 


„Westphalia“, die in na ® 4 
der Revacelnation 4 a oche erfolgen ji 


Ausland. 


a 3 Berathung des Etats. Das Kapitel 40 (Wohnungsgeld⸗Zufchüſſe) 


er anläßlich des Kaiſermordes in St. Petersburg 
5 wird anſtandslos bewilligt. nexlon geweſen, fo würde Niemand daran denken, di 
tat der es Br: 5 u. ſoeben ene Beſchlüſſen entſprechend Eifjäbrige in eine Milttärſchule zu ſtecken und inen — = gend we r 
3 — ai Ä M.; fortdauernde werden ſodann auch die entſprechenden Kapttel der] für die Zukunft einen Zwang aufzuerlezen. Er könne 2 


berüchtigten Pamphletiſten einen äußerſt unſym⸗ 
pathiſchen Empfang bereitete. Er wurde ausge- 
pſiffen und als er das Theater verließ, hörte mann 
von verſchiedenen Seiten den Ruf: „Nieder mit 
Rochefort!“ Der jo unerwartet Gefetertt eutieg 
ſich ſchleunigſt allen weiteren Huldigungen. — In 
Elm zog eine Kompagnie Kordon gegen die 

Zuſchauermenge anläßlich der Einſchleßung des 
Berges. Rüſtige Einwohner zogen mit Leichtigkeit 


nicht für die Vorlage ſtimmen. 

Abg. Richter (Hagen) will dieſe Schulen 
hauptſächlich deshalb nicht, well die Eltern ge 
wöhnt werden, ihre Kinder auf Koſten des Staa⸗ 
tes erziehen zu laſſen. Der ſtarke Andrang be⸗ 
weiſe nur, daß es leider ſehr viel ſolche Eltern 
gebe; die Kriegsverwaltung würde flaunen, wie 
groß die Zahl der Anmeldungen ſein würde, wenn 
fie einmal hier in Berlin eine Aufforderung zur das Geſchügrohr auf einem 
Meldung derjenigen erließe, die ſich auf ſolche Bie — . ei die . 
Weiſe ihrer elterlichen Pflichten entſchlagen möchten. und Schnels uathätig beim Geſchüß auf einem 
Er bitte, die Sache mindeſtens eln Jahr zurückzu⸗ Vorsprung des Düniberges ausharren. Rachmit⸗ 
ſtellen und dem Kriege miniſter Zeit zu laſſen, ſich tage. Mit Benupung einiger lichter Augenbliek 
mit ee Pädagogen nochmals über bie Sache ſind 40 Schöſſe, die genau eingeſchlagen haben 2 
zu berathen. be 4 2 

Kommiſſar des Bundesrathes Hauptmann 2 — Er 50 — 9 en 
5 55 an bittet nochmals, die Vorlage anzu⸗ Priersburg, 5. Dezember. Der bieh ag 


Abg. Dr. Lingen e dankt der Reßzterunng] Milttär-Berwaltung für Sachſen und Wüttemderg 
daß f. bewilligt. 
dafür, ichstages * 
Betreff — 5 — r e du a 8 Lee die einmaligen Ausgaben des 
bittet „ordentlichen Etats. 
— e Die Kommiſſton beantragt, zu bewilligen: 
0 Abg. Bachlemann bemängelt die Preis- Für Zulagen an Unterofftztere ze. bei den Be⸗ 
berechnung der deutſchen Schlenenwerke für Lle⸗ ſatzungstruppen in Elſaß-⸗Lothringen 207,000 N. 
ferungen an deutſche Eiſenbahnverwaltungen. So für Vervollſtändigung des Kriegskartenmaterlals 
würden Schienen nach Jtalien von deutſchen Schle⸗ vierte Rate 65,000 M. Dieſem Antratze wird 
FT portkoſter ent ſprochen. 

— — e e e Der Neubau einer Garniſon⸗Bäckerel in Al⸗ 
a 180 WN. per Tonne extl. Transport- tona wird abzulehnen von der Kommiſſion bean⸗ 
loten berechnet würden. Da der Geſammtbedarf tragt und vom Hauſe beſchloſſen. 
an Schienen ſich für Deutſchland auf ungefähr] Die fünfte Rate zum Kafernendau in Altona 
130. 546 170/000 Selaufe, ſo würden von den 400,000 M. und die lezte Rate für En wetterung 
deutschen Schlenenwerken circa 6 Millionen Mark der Dienfgebäude des Kriegeniniſtertume in Ber⸗ 


„lia 154 573 M. werden bewilligt. 
n ada obne kde Pezenteltnag ge. Jun Neubau eines Tralnde pots in Berlin 


N 


Re 


5 
7 


u 
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5 Borjgafter und nunmehrige öſterreichtſche Miniſter 8 
I ch Beg.- Rath G Une l etwibett, daß für das Gardekorps fordert als erſte Rate die Re⸗ Adg. Peterſen ‚tritt dee Behauptung des des Auswärtigen wurde nach der Abſchteds-Audien 8 
ine Ober —— nett aber die Wet der Be- gerung 240,000 M Die Kowmiſſton beantragt] Abg. Stmonto entgegen, daß ih das Schulweſen in Gatſchna noch zur kalſerlichen Tafel gezogen, 2 
— ee e ee ee m zu bewilligen 15,000 M. für Profekt Bearbeitung. in Elſaß Lothringen verſchlechtert habe; aus den bet welcher außer den beiden Majeſtäten und der F 

. Einnahmen und Ausgaben, ſowrit fle Derſelbe Antrag liegt vor für den Neubau eines elſäſſiſchen Verhältuſſſen könne er keinen Grund unmittelbaren Umgebung. derselben. darunter dir | 

am Beratyung ſtehen, werden " unverfärt be- Depole für den Train dee III Argietforpe. ſehen, gegen die Vorlage zu ſtimmen. drei im Palais wohnenden Hofdamen, nur nog 
an 8 Referent v. Malz ahn⸗Gülßz weiſt die Abg. Lasker bitte, für dieſes Jahr die der Geheimrath Gers, der Verweſer des ruſſiſchen 

es folgt: * Bin Nothwendtgkeit dieſer Neubauten nach, hält jedoch Vorlage abzulehnen. Miniferiums des Auswärtigen, zugegen war. ee 
Der Etat des Bankweſens. Etunahme: nicht für nothwendig, dieſelben in Berlin zu er⸗ Abg. Dr. Frege bittet, am Borſchlage der verlauttt, daß das Katſerpaar ungemein gnäbigg 


1506,25 M. 8 bauen. Er empfiehlt daher die Annahme des Kom⸗ 
Dieſelben werden wiede miſſtons antrages. f 
digt 2 8 W N A Der Reit der einmaligen ordentlichen Aus⸗ 
s folgt: gang gaben wird ohne Auſtand bewilligt. 
Mändlicher Bericht der Budgetkonmiſſon über Es folgen ſodann die einmaligen außerordent⸗ 
e beben überwirfenen helfe des Etats der acer 1a i 
Milttärverwaltungz. g 0 onnemanun erklärt in feiner 
Abg. Irhr. » Malßgabhn⸗Gälz ber: Greunde Namen, gegen ſämmtliche Poſitionen des 
aut Namens der Kommiſſton und empfiehlt die un- n ker ap 0 we 
| | zeug . werbe urch u 
—— Aanahme der von derſelben gefaßten e — u... dur dieſes . anden 
R g ten, da tärlaſten, von Jahr zu Jahr 
— — „ 1033,178 N., f obeneln ſteigend, für das Volk zu ſchwer Feien. 
„ Sechſen 45 394 N., Abs. Richter (Hagen): & handle MS 
„» Würtemberg. 30,938 M, bier hauptſächlich um Erſatzbauten alter Gebäude. 
zusammen 110,600 M., ten Orbinariam an. Er könne, troßdem er die Milltärlaſt für im Wider⸗ 
zuſehen. 2 kann a si ri 2 
2 en r t unkt der Vorredner n 5 
de e der Sichen De Girlanden. ger ge aus gust an. be g Tori 


0 722 ſeien tanerhalb einer Zahl, wie ſte die Jortſchritts⸗ 
dar iR, die Präſenzelt für den elnyinen Mann partet für nothwendig halte. 4 


iu Hatte noch weiter I ermäßtgen. Thotſächuch ging. v. Bühler behält ſich dor, feinen Ab⸗ 
— * a At 2 We 1 u e in der nächſten Seſſton wieder ein 
liefert, daß ee möglich if, ohne die Schlagfertig |" ben 
delt des Heeres zu beeinträchtigen, die Dienstzeit Das Haus bewilligt darauf die Zitel 1 bis 
berabzuſetzen; der Herr Miniſter möge auf dieſem D, letzte und fpÄtere Raten für angefangene Bau⸗ 
Wege auch in welter fortgehen. Er habe ten enthaltend. g 
nicht zu befürchten, daß vie Reich evertretung ihn Bei Titel 5a tadelt Abg. Richter (Ha. 
won feinem Standpunkte in dieſer Frage verdrän⸗ gen), daß durch Einstellung von 290,000 Mark 
gen wollt. Er habe ja bereits früher hier im zum Bau einer Unteroffizier Borſchule in Niu⸗ 
Hauſe die Metnung ausgeſprochen, daß die Inſti⸗ Brelſach entgegen dem Beſchluſſe des Hauſes das 
uutton der Erſaßreſerve für die Zukunft in Bezug Prinzip der Knaben-Milttär- Vorbereitungsſchulen in 
auf die Dienſtzeit eine Milderung für vas Land den Etat hiselngeführt werden ſollte. Dieſe Mi⸗ 
ermöglichen werde. litärſchulen förderten einfeitigen Kaſtengeiſt, ſchlöſſen 
Kriegsminiſter v. Kamele: Bon einem immer mehr dieſe Jugend von bürgerlichen Ber ⸗ 
Mißtrauen gegen die Reichs vertretung ſei gar nicht bältniſſen ab. Solche Schulen würden weder bie 
die Rede. Er fei in dieſer Frage bereite jo weit elſaß lothringiſche Bevölkerung zu Deutſchland ber- 
eutgetzengekommen, wie es überhaupt irgend mög ⸗ anziehen, noch zur Vermehrung der Unterofſiſtere 
uch geweſen. erheblich beitragen. Er bitte, dieſe Bofltion ab⸗ 
Kapitel 24, Geldverpflegung der Truppen, zulehnen, wenigſtens dieſe Frage noch ein Jahr 
wird ſodann mit den Abänderungen, wie fie fich! lang zu prüfen. 


Ft 
2 


Kommiſſion feſtzuhalten, da der Kommiſſar den 
Nachweis geliefert, daß die Forderung einem Be⸗ 
dürfniſſe entgegen komme. 

Abg. d. Benda ſchlaͤgt ver, die Sache 
nochmals an die Budget⸗Kommiſſion zu verweiſen 

Kriegeminiſter v. Kamele: Es handle ſich 
dier ja keineswegs um ein neue Prinzip, da man 
in Ae naburg und Weilburg ſchon ſolche Vorſchn 
len habe. Den Nußen ſolcher Vorſchulen habe 
man in den Unterofſiztersſchulen ſehr wohl wahr⸗ 
nehmen können. Im Intereſſe eines wirklichen 
Bortheils für die Armee bitte er die Vorlage an ⸗ 
zunehmen. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Nich 
ter (Hagen) wird die Diskuſſton geſchloſſen. 

Das Haus beſchließt Rückweiſung der Bof- 
tion an die Kommiſſton und genehmigt ſodaun 
nach dem Antrage der Kommiſſton die im Extra- 
ordinartum geforderten Summen; jedoch werden 
die Forderungen für Kaſernen des Garde- und bes 
3. Trainbataillons um 190,000 bez. 135,000 
herabgeſetzt und nur je 15,000 M. zu Vorarbei⸗ 
ten bewilligt. Für Kaſernenbau in Stargard in 
Pommern werden ſtatt 500,000 M. nur 300,000 
M. bewilligt. Der Neubau und Ausſtattung eines 
Stalles für die Pferde einer Huſaren - Eskadron in 
Aſchersleben wird geſtrichen; ebenſo der Kafernen- 
dan in Rudolſtadt für ein Bataillon Infanterie, 
der Kaſernen- und Stallbau für 4 Eskabrons 
Dragoner in Stendal. Für Neubau einer Ka⸗ 
ferne für ein Infanterie-Regiment in Poſen wer⸗ 
den ſtatt 600,000 M. nur 200,000 M. bewil⸗ 
ligt. Die Kaſernenbauten in Ratibor und Schwe⸗ 
rin werden geſtrichen 

Damit iſt auch das Extraordinarium des 
Militär- State erledigt und vertagt ſich darauf das 
Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Jortſetzung der Etats - Be- 
vathung. 


gegen den ſcheidenden Grafen Kalnoky war. Det 

Katſer Alexander hatte die Inſignien des Stephan 

Ordens angelegt. Ale Nachfolger Kalnokp's auf 

dem biefigen Botſchafterpoſten glaubt, man, würde 

keiner det bisher genannten Diplomaten, ſondern 

ein hober öſterreichiſcher Militär kommen. ö 
Waſhington, 3. Dezember. Mr. Scopville 

der Bertheidiger Guiteau's, hat den Bir Pr 

ſideuten Davis, Senator Bayard und den che | 

maligen Sprecher des Repräſentautenhauſes, Ran- 

dall, als Zeugen für die Vertheidigung vorladen 

taffen. Er brabſichtigt, auch den Präsidenten Ar⸗ 

thur ale Entlaſtungszeugen verhören zu laſſen. 

Uster den Zeugen, die in heutiger Verhandlung 

Ausſagen über Guiteau's Abſonderlichketten mach⸗ 

ten, befand ſich Mr. Emery Stores, ein hervor⸗ 

ragender Richtsgelehrter aus Chicago, welcher be⸗ 

kundetr, daß, obwohl der Angeklagte nicht ganz ) 

bet geſundem Verſtande ſei, er doch Recht von Un⸗ 

recht zu unterſcheiden wiſſe und verantwortlich für 

das von ihm verübte Verbrechen ji. Gulteau 

verlangte vergeblich, daß die hervorragendſten Polt⸗ 

tiker und Redakteure des Landes vorgeladen wer⸗ 

den ſollten, damit ſie ſich über die politiſche Lage 

zur Zeit des Mordaufalls auf den verſtorbenen 

Präſtdenten äußern könnten. 


Provinziellet. 


Stettin, 7. Dezember. Die Zahl der Be | 
theiligungen bei der hieſigen Fernſprech anſtalt be⸗ | 
trägt, nach der „Oſtſee Zeitung“, bis jetzt 42. | 
An der rechten Oderſeite wird bie Leitung den 
Genßenſohn'ſchen Petroleumhof und zwei Holzhöfe 
mit der Anſtalt verbinden; ferner wird ſie die | 
Oderwieſen entlang durch den Orabower und Bre⸗ a 
dower Graben nach dem in der Swante belegenen 
Holzhofe von Heppner und Klitſcher gehen. Auf 
dem linken Oderufer wird die Leitung, welcher ſich g 
die größeren Fabrik - Etabliſſements (Walzmühle 5 
Vulkan ec) angeſchloſſen haben, bie nach der in 


RN 


5 PR - 


— 


Schluß 4½ Uhr. Glinken belegenen chemiſchen Fabrik „Union“ ge- 4 
ans dieſem Beſchluſſe als Konſta enz ergeben, an- Kommiſſar deo Bundesrathe Hauptmann im 2 hen. Die Cementfabrik „Stern“ in Finkenwalde 
benommen. Kriegsminiſterimm Haberlen beruft ſich auf die Deutſchland beabſichtigt für eigene Rechnung die Verbindung 


Entſprechend dieſem prinztpiellen Beſchluſſe ſehr guten Erfahrungen, die man in der Unter⸗ 
werden ſodann ohne Debatte die Kapitel 25 (Na- ofſizterſchule in Annaburg gemacht habe, die Kna⸗ 
turalverpflegung), 26 (Bekleidung un) Aus rüſtung)] ben hätten nicht nur für ihren militäriſchen, ſon⸗ 
bewilligt. ! dern auch für ihren fpäteren Beruf eine erheblich 
Im Kap. 27 (Barnifon-Berwaltung) bran⸗ beſſere Vorbereitung erhalten. Der Andrang zu 


mit der Anſtalt auszuführen, weil fie (wle ſchon 
neulich angedeutet) mit ihrem bezüglichen Antrag 
von dem Reichspoſtamt der dieſem zu hoch erſcht 
nenden Koſten wegen abgewieſen worden. Mi: 


Hamburg, 6. Dezen er. (8. T.) Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß die „Alemania“ einen Schaft 
bruch erlitten, im Uebrigen befindet ih das Schiff 

in gutem Zuſtande. Nur ein einziger Windpoden- | weiteren Iatereſſenten ſteht dit Ober⸗Poſtdirektio 
tragt die Budget-Kommiſſton, die Mehrforderung den Uaterofftiter⸗Vorſchulen fet fo groß, daß man fall iſt konſtatirt; der Erkrankte iſt dem Hoſpital in Betreff der Betheiligung noch in Unterhand 
in Tit. 1 (Beſoldungen) von 47 770 M. für 5 mit dieſer new vorgeſchlagenen Schule einem Be- übergeben worden. Die Paſſaglere müſſen ſich lung. Bis bie zur Einteltt des Froſtes ſollen die 
arniſon -Berwaſtunge Direktoren zu bewilligen; dürfniſſe entſpreche und außerdem wolle man wie ſäwmtlich vor ihrer Wiedereinſchiffung auf der Ausführungs- Arbeiten eifrigſt betrieben werden, als⸗ 


darn jedoch wird zunächſt mit der Ueberſübrung 


mehr Honig durch die Schleuder gewonnen. 


So die Potlik ſelbſt durch ſachgemäße und recht ber ⸗ 


ver Leitungedräbte über die Häuſtr tunt gehalten, ſchrelbt mir ein ſonſt recht intelligenter Inler : ſtändliche Erläuterungen ihrer Details abgehandelt. 


weil das Betreten der Dächer bei Foſtwetter mit 


„Kommt daber eines Tages ein Meuſch auf mel⸗ 


zu vielen Gefahren für die Arbeiter verbunden iſt. nen Blenenſtand und ſchleudert trotz meines Wel ⸗ 
— Nach s 33 der Reichs- Gewerbeordnung gerzs den Bienen jeden Tropfen Honig aus. Wir 
iR jeder Merwbandıı mit Bragutwenn von beſon- ſoll ich nun die Bienen vor dem fiheren Hunger⸗ 


prrer Erlaubuiß abhängig, und nach den noch ge⸗ 
genwärtig maßgebenden Zirkularerlaſſen vom 13. 
Auguſt 1835 und 12. Oktober 1837 iſt als ein 
Kleinhandel jeder Vertrieb von Branntwein zu 
erachten, welcher ande s als in bölzernen Gebin⸗ 
den von mindeſtens 1 Anker (17,175 1) ſtatt⸗ 
findet. Dieſe Begriffs beſtimmung erſcheint den ge⸗ 
ger wärtigen Verhältniſſen inſofern nicht mehr 
völlig entſprechend, als in manchen Landestheilen 
gewiſſe feinere Brauntweindeſtillate auch im Engros⸗ 
handel nur in etlquettirten verſtegelten Flaſchen ab- 
gegeben zu werden pflegen. Mit Rückſicht hierauf 


bat der Miniſter des Innern durch Zirkulartilaß 


vom 20. v. Mts. die Beſtimmungen der Zirkular ⸗ 
erloffe vom 13. Auguſt 1835 und 12. Oktober 
1837 dahln modiftzirt, daß der Handel mit 
Branntweindeſtillaten, deren Vertrieb nach einem 
für die jedesmal in Frage kommende Gegend fiſt⸗ 
ſtehenden Geſchäftsgebrauche überhaupt nur in 
etiquettiitin verſlegelten Flaſchen zu erfolgen pflegt, 
bei Abgabe in ſolchen Flaſchen und Geſammt⸗ 
zuant täten von jedesmal windeſtens / Anker 


(17,175 h als ein von bejonberer polizellicher 


Erlaubniß abhänglger Kleinhandel fernerh en nicht 
anzuſehen iſt. 

— Das am Montag Abend vom Stettiner 
Handwerker Verein im Wolff'ſchen Saale ver an⸗ 
ſtaltete Vokal- und Inſtrumental-Konzert, deſſen 
Ertrag dem Jond zur Gründung eines Grabdenk⸗ 
mals für den Stadtſchulrath Balſam überwieſen 
werden wird, war äußerſt zahlreich beſucht. Die 
kunſtfertigen Solo- Vorträge der Herren Gebrüder 


Fabian (Vloline und Klavier) kamen in beſter 


Weise zur Geltung und wurden biefelben, wie die 
von Fräulein Below, einer talentvollen Schülerin 
der Kabiſch ſchen Akademie für Kunſtgeſang, aus- 
geführten Liedervorträge, von dem aufmerkſam 
lauſchenden Publikum äußerſt beifälig aufgenom⸗ 
men. Die Chöre, unter Herrn A. Hart's ſicherer 
Leitung mit Präziſion ausgeführt, eruteten reichen 
Applaus, namentlich fand das im Programm als 
Novität auftretende Lied deſſelben: „Behüt Dich 
Gott“, Scheidegruß (im Bolkston) für Männerchor 
beſonderen Anklang. 
Am 6. Dezember v. J. entſtand auf dem 
Dachboden des Hauſcs Berlinerſtraße Nr. 27 ein 
Feuer, welches jedoch bald gelöſcht wurde, fo daß 
nur ein Schaden von ca. 300 M. entſtand. Es 
verbrannten verſchledene Kleidungeſtücke, auch hatte 
ein Dachbalken bereits zu kohlen angefangen. 
Unter der Anklage, dieſes Feuer durch Fahrläſſig⸗ 
telt verum ſacht zu haben, hatte ſich in der heutigen 
Siöung der Strafkammer des Landgerichts 
del. Alwine Star kamm zu verantworten. 
he war an genanntem Abend mit einer 
zen brennenden Lampe auf dem Boder, um 
iſche abzunehmen und einige Stunden Inäter 


— 


aufnahme lonnte deren Schuld jedoch nicht 
eriviefen werden und erfolgte Irtiſprechung 

— Ein heller Feuerſchein in ſüds ſtlicher 
Richtung deutete geſtein Abend anf eine größere 
Feuers brunſt, welche außerhalb wüthete. Wie wir 
erfahren, iſt Podejuch davon heimgeſucht worden, 
daſelbſt find 3 Wohnhäuser und 2 Stallungen 
vollſtändig eingeäſchert worden. 

Breege, 5. Dezember. Die durch Hieflge 
Aicher in ausgedehntem Maße betriebene Reuſen⸗ 
ſiſcheret, welche ſich über den Brerger Bodden, 
einen Theil vom großen Jasmunder Bodden, den 
Camminer Bodden und den Bieregger Haken er- 
Rredt, wollte in früheren Jahren trotz der ſorg⸗ 
fältigſten Aufſtellung der Reuſen und des verhält 
nißmäßig in großer Menge vorhandenen Heringe 
immer nicht den rechten E folg bringen und konnte 
der Grund nur in der fehlerhaften Konſtruktion 
der Reuſen gefunden werden. Nachdem nun im 
vorigen Jahre durch den vom königl. Oberflſch⸗ 
meiſter empfohlenen praktiſchen Fiſcher Herrn Moritz 
Burwitz aus Werben bei Putbus einige Reuſen 
ungeändert reſp. neu konſtrulit worden und die⸗ 
ſelben ſich in Folge deſſen betreffs des Fanges vor 
den anderen Reuſen bedeutend ausgezeichnet haben, 
fo And in dieſem Herbſte die meiſten der bleſigen 
Fiſcher beſlrebt, ihre Heringe reuſen n derſelben 
Weiſe umändern zu laſſen. Der genannte Herr 
i deshalb fon wochenlang hierſelbſt beſchäftigt 
und hat bisher 5 Reuſen nach feinem Syſtem, 
das hauptſächlich auf einer etgenthümlichen, ſehr 
genauen Einſtellung der Fangvorrichtung beruht. 
umgearbeitet. Eben jo viele ſind noch bei ihm 
beſtellt und dürften, da Herr Burwig nach Feitlg⸗ 
ſtellung diefer 10 Reuſen eiſt einer Aufforderung 
nach Zingſt Folge leiſten wird, die noch fehlenden 
Keuſen hierſelbſt im lommenden Frühjahr in Arbeit 
genommen werden. 


Für Bienenzüchter. 

Wir erhalten die folgende Zuſchrift: 

Ju dieſer Zeitung hat vor Kurzem Herr 
Koßler einen Mahnruf an die Bienenzüchter er⸗ 
laſſen, und zwar auf Grund eines von mir für 
Bienenzüchter geſchriebenen Artikels. Dem Befan⸗ 
genen kann bei Durchſicht des Mahn: ufes leicht 
der Gedanke kommen, ich verurtheile die Schleuder, 
oder wolle was ja unerhört wäre — durch 
meine Mittheilung die Bienenſtände der Faulbrut 
preisgeben. Aus dieſem Grunde ſehe ich mich ge⸗ 
nöthigt, die Motive meines Artikels näher zu er⸗ 
Härn. — Im Spätſommer wurden in bieflger 


Gegend ſehr viele Klagen über ſchwache Bienen- 


volker laut. Andere hatten etwas jpät, aber deſto 


die 


tode Sägen? Scheibenhonig habe ich nicht, iſt 
auch nicht au zutreiben in der Gegend!“ Straft 
ſich dieſer Akt nicht hart? Oder iſt hier nicht 
geradezu Unheil durch die Schleuder angerichtet? 
Der Anfänger wird ſtets ſchwache Völker in den 
Winter nehmen; für dieſe gilt auch meine Wei⸗ 
fung. Ihn von der einmal gefaßten Idee ab⸗ 
bringen wollen, heißt öfter nicht weniger, als ihn 
aus feinem ſtebenten Himmel reißen. Gerade die 
mitgetbeilte Futterberettung habe ich aus Thürin 
gen erlernt; es iſt das nicht mein Verdienſt, wie 
ich ja offen bekannt habe. In demſelben finden 
die Bienen Alles, was zu ihrem Beſtehen noth⸗ 
wendig iſt. Wie Herr Hilbert mit der Ei- und 
Milchfütterung öffentlich auftrat, wurde er mit der 
bitteren Lauge des Spottes übergoſſen (Wander⸗ 
Verſammlung in Straßburg i. E.) und wer folgt 
heute nicht feiner Lehre? Wer auf Hilbert's Ble⸗ 
nenſtand geweſen iſt, muß über feine Rieſenvölker 
ſtaunen. Mit großer Mühe vermochte ich ſeine 
Bogenſtülper umzulegen. Fanden wir dort nicht 
ſchon am 15. Juli 1877 beit feinem 25ährigen 
Imker-Jubiläum ganze Tonnen friſch geſchliuderten 
Honigs? Trotz dieſer Fütterung hat Hilbert ſich 
nie die Faulbiut auf den Blenenſtand gezogen. 
Um ſte zu ſtudiren, mußte er ſich Faulbrutſtoff aus 
der Rheinprovinz ſchicken laſſen und Lazarethe ein- 
richten. Gern geſtebe ich, daß ich von Weygandt, 
Gravtuhorſt und Hilbert viel, wenn nicht Alles ge⸗ 
leint, was ich von der Bienenzucht verſtehr, und 
wahrlich, ich bin bisher nicht ſchlecht dadurch ge⸗ 
fahren. Lieber gehe ich in die Apotheke als zu 
einem gewiſſenloſen Blenenhalter, um Bienenfutter 
zu holen Vor 14 Jahren bezog ich einige Quart 
Jutterhonig von einem Bienenhalter zur Spekula 
tüpfütttrung und brachte mir Mitte April damit 
nicht weniger als 22 Völker um. Es blieb mir 
ein Räthſel, was der Unmenſch dem Honig für 
Stoffe zugeſetzt hatte. Daher warne ich jeden 
Imker vor fremdem Honig. Wahre Imker find 
offen, wer mit feiner Meinung dinter dem Berge 
halt, taugt zu einem ſolchen nicht. Herr Kofler 
hat meinen Dank erſt recht durch feine Zeilen er- 
dalten; denn er hat mir deutlich gezeigt, wie 
häufig man ganz falſch verſtanden werden kann. 
Es lag abſolut nicht in meiner Abſicht, etwas 
Neues, nein, etwas Erprobtes und Gutes zu 
bringen. Mein Wahlſpruch darauf heißt flets: 
„Für Imker iſt nur das Beſte gut genug!“ 
Prochnow, 5. Dezember 1881. 
Skibbe, Lehrer. 


Nun und Literatur. 
Aus dem Kinderleben. 
Ludwig Richter. Mit 


M Enr Mieffen bach 


94 411 
24 Bilder 
Liedern und Reime 
rn 


8 
(2,50 M) 

Richters Zeichnungen verrathen in jeder Hin 
ficht den Meiſter. Beſonders vertraut iſt er mit 
dem Kinderleben, das er völlig in ſich aufgenom⸗ 
men hat. Es war ein guter Gedanke, der Ju⸗ 
gend eine Sammlung aumuthiger Gedichte, die 
Letzteres behandeln, von Richter in feiner befann- 
ten Manier illuſtirt, darzubteten und fo wünſchen 
wir, daß dieſe hübſche Kinderſchrift Platz unter 
allen Weihnachts baͤumen in deutſchen Gauen finden 
möge, unter denen ſich Kinder verſammeln, die 
ſchon leſen können. Wie find überzeugt, daß d'e 
Erinnerung an dieſe ſchönen Gaben ſte durch's 
Leben geleiten wird 

600 Kinder⸗Räthſel, Scherzfragen, Rebuſſe, 
Spielltedchen, Berschen und Gebete. Für gute 
Kinder herausgegeben von Ernſt Lauſch. Fünfte 
verbeſſerte Auflage (1,20 M) Bremen, Verlag 
von M. Heinflus. 

Aufſteigend vom Leichteſten zum Leichten und 
dem allmälig Schwereren, bietet das hier Darge- 
reichte eine Fülle von heiterer, die Urtheilskraft 
ſchärfender und den Geſichto kreis erweiternder An- 
regung für die kleinen Gernkluge. Richtig ge⸗ 
braucht, iſt das Büchlein eine Fundgrube ange- 
nehmer und nützlicher Unteryaltung für die Kin- 
derwelt. Nicht minder wird es in ver Hand der 
Lehrerin ein Mitte! werden, die auch in der beſten 
Kleinkinderſchule mitunter drohende Lange veile zu 
verſcheuchen und F- diee paſſenden Stoff zu Me- 
mortübangen bieten, welche erfahrungsmäßtg von 
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den Kleinen, wenn ihnen der Gegenſtand gefällt, 


unſeret beim Köche dundeitfach aufwiegen, 
von f ſie, 
u don] Gerichte, an denen nichts zu tadeln If, — — 
u Holz geſchaitien von 
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Aus dem Verlage von A. Haack in Berlin 


geſchmack durch Abweſenhrit eines jeden uaange⸗ 
nehmen Eindrucks dem Gaumen angenehme, jo mu 
man zur Vollendung der Geſchmackprobe den Weln 
keineswegs, wie es jo häufig geschieht, von ſich 


verfehlen wir nicht, die nach ſtehenden Kalender für) geben, dern ſobald der Wein die Zunge und den 


1882 hervorzuheben. 

Haack's Deutſcher Reichskalender hat in 
dem neuen (11) Jahrgang einen beſondtren Vor⸗ 
zug dadurch erfahren, daß das Kalendarium in 
Roth⸗ und Schwarzdruck ausgeführt it. Zu dem 
Inhalt hat Alice Kars mit einer größeren Erzäh- 
lung beigetragen. 


Gaumen verläßt, jo ſteigt ſofort ein ſehr ausge⸗ 
ſprochener Geruch in die Naſenkanäle und bringt 
auf dieſe Weiſe eine neue und viel kräftigere 
Wirkung hervor, als das äußere Riechen durch 
Lufteinztehung es vermag. Außerdem hinterläßt 
gerade die letzte Berührung des Weines auf der 
Zunge und im Gaumen den längſten und ſtärkſten 


Als zierliches Damengeſchenk eignet ſich Haad’s | Eindruck des Oeſchmacke. 


Damenkalender In eleganter Ausſtattung mit 
Goldtitel und Goldſchnitt, geſchmückt mit einer 
Photographie „das Bilderbuch“ nach Defregger, 
bietet er neben dem Kalendarlum ꝛc für das ganze 
Jahr Naum zu ſchriftlichen Notizen, zu welchen 
der Damenwelt das häusliche Leben genug Gele 
genheit giebt. 

Ein kleiner Portemonnaiekalender in feinſtem 
Ledtreinband mit Goldſchuitt und Meſſingecken wird 
Jedem willkommen ſein, der ſeinen Kalender nicht 
im Kopf, wohl aber gerne als Notizbuch en mi- 
niature in der Taſche hat. [320] 


Paul Lindau's neueſtes Luſtſpiel „Jungbrun⸗ 
nen“, das vorgeſtern Abend auf dem königlichen 
Reſidenz- Theater in München zum eiſten Male 
in Scene ging, hat einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielt. 


Vermiſchtes. 

— (Glüd und Unglück) Länger kann ich's 
nicht verſchweigen. Ich bin der glücklichſte der 
Männer, ſeltdem ich — unglücklich bin. 

Meine Gattin hielt Equipage, ich konnte fie 
faſt keinen Augenblick ſeben; fie war immer auß er 
cem Haufe. — Die Gerichtediener haben ſich des 
Fuhrweſens von Madame bemächtigt und jetzt 
bleibt ſie hübſch in ihrer Wohnung. 

Jedes von uns hatte ſein eigenes Zimmer, 
und es war merkwürdig, wenn Eins zum Andern 
kam, ſich guten Abend zu wünſchen. Sept, da der 
ganze Hausrath verkauft iſt, mit Ausnahme eines 
Bettes, eines Tiſches, zweier Stühle, ſchlafen wir, 
wie eln gutes Ehepaar aus alter Zeit, vertraulich 
beiſammen. 

Meine Frau war in Betracht der Küche höchſt 
wähleriſch; nie war etwas recht nach ihrem Ge⸗ 
ſchmack Ungeachtet eines großen Aufwandes, den 
wir für die Tafel machten, aßen wir doch wenig; 
unſere Geſellſchaft aß für uns und wir hatten 
Freunde von allen Sorten, die uns zur Stunde 
des Mittagsmahls beſuchten und bet uns dick und 
fett wurden, während wir abmagerten und ſchmach⸗ 


— (Doppelfinnig) In einem Dorfe riß 
dem durchfabrenden Juſtizamtmann ein Strick am 
Wagen. Der Ortsſchulze holte ſofort einen an⸗ 
deren herbei. „Was bin ich ſchuldig ?“ fragte der 
etwas ſtrenge Hüter des Geſeßes. „Bitte, ſpre⸗ 
chen Sie nicht von dieſer Kleinigkeit“, verjepte der 
Schulze: „Ew. Gnaden haben um unſer Dorf 
ſchon mehr als einen Strick verdient!“ 

— (Unglück.) „Ste find doch unerhört 
glücklich“, äußerte ein Herr zu ſeinem Bekannten, 
der von jeder Sorge verſchont war. „Sie haben 
Recht, mit Ausnahme der Liebe”, lautete die Ant- 
wort; „meint erſte Geltebte ging in ein Kloſter, 
ie zweite ſtarb und die dritte wurde meine 

rau.“ 

— (Der ſtärkſte Mann und die klügſte Kuh.) 
Die Amerikaner haben wieder etwas „Allergiößtes® 
entbeckt. Ein Arbeiter, Namens Cameron in Ka ⸗ 
lifornien, hob eine Elſenmaſſe von ſiebenhundert 
Pfund auf und legte ſie ganz allein in den Eijen- 
bahnwaggon. — Ein Farmer in Georgia verkaufte 
eine Kuh nach einem neunzig engliſche Meilen 
entfernten Orte; die Kuh kam auch an, kehrte 


aber nach einigen Tagen in ihre alte Helmath 
zurück. 


Telegrapbiſcde Depeſchen. 


Dresden, 6. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer ſeßte der Miniſter 


drs Innern, von Noſtiz Wallwiß, auseinander, | 


daß gegenwärtig wenig Ausſicht auf eine Abände⸗ 
rung des Unterſtüßungs⸗Wohnſiggeſezes vorhanden 
fei und daß es bis dahin nützlich fein werde, das 
Landarmenweſin zu dezentraliſtren und auf die Be⸗ 
zirksverbände zu übertragen. Der Minifter ſchloß, 


indem er auf eine bezügliche Aeußerung des Abg. 


Malthes einging, feine Erklärung folgendermaßen 
Das wir nicht gut thun würden, eine allgemeine 
Reichs Jnvalidenkaſſe in's Leben zu rufen, darüber 
bin ich mit dem Herin Abgeordneten einverſtanden; 


aber daß der Gedankt überhaupt aufgeworfen wird, 


was wir thun können, un den Aelteren und Be⸗ 


dürftigen unter uns, die nicht mehr arbeiten kön- 


nen, tin geſichertes Loos zu ſchaffen, als bisher 


teten. Und jetzt, wird man es wohl glauben? — möglich geweſen; — daß man den Wevorben cg 


kocht meine Fran unfere Speisen ſelbſt, ie ſind 
unübertrefflich. Sie bereitet Ragouts, die jene 
und 
die ſonſt Alles zu fadeln wußte, liefert jetzt 

Ich kränkeſte oſt und hatte cinen Arzt, der 
24 vun m. . =» m. win guyrer wo. 
der Wahl meiner Speiſen und meiner Weine und 
jo zärtlich für mich beſorgt, daß er immer ſehr 
liebte und mit Wohlbehagen verzehrte, was er mir 
zu lieben anvietd. Wir hielten lange Mahlzeiten 
zuſammen; er trank viel auf meine Geſundort 
und jedesmal ſah ich ihn dann mit neidiſchen Au- 
gen an. Seitdem mir das Geld fehlt, hat mich 
der Menſchenfteund — Gott fit Dank! — ganz 
aufgegeben. Sobald er die Häſcher an meiner 
Thür bemerkte, fühlte er mir noch einmal den 
Puls und zog daraus den Schluß, ich jet voll⸗ 
kommen genejen. Er hat mich verlaſſen, ohne mir 
nur zu ſagen, ob ich noch Fieber habe; aber jeit 
dieſem Zeitpunkt rinnt auch neue Lebenskraft durch 
reine Adern. Meine vorige Stärke iſt zurückge⸗ 
kehrt und ich fürchte Nichts mehr, weder Zipperlein 
noch Schnupfen. 

Während meiner Glückszeit Hatte ich eine ab⸗ 
ſcheuliche Furcht vor Unglück. Das Unglück kam 
und ich finde, daß es auch ſeine Reize hat! — 
Immer dachte ich: Wenn Du Deine Pferde, Deine 
Gemälde, Deine Liebhabereien verlieren ſollteſt, nichts 
Anderes bliebe Dir übrig, als eine Kugel durch 
den Kopf; ich habe fle verloren und niemals ſpürte 
ich größere Luft zum Leben, als jetzt. — Ich bin 
ſret, unabhängig und fücchte mich nicht mehr vor 
Dieben und vor den Gerichtsdienern. 


geworfen, daß auch die Geſeßgebung ſich mlt ber 
Löſung dieſes Problems zu beſchäftigen haben wird 
— das halte ich nicht für einen Nachthell, ſon⸗ 
dera für einen großen Vortheil. Ich glaube, vaß 
die beſten Köpfe und die tüchtigſten Männer un- 
er und der künftigen Zeit ſich wit dem Prs⸗ 

i werden und ſich zu beſchaftigen 
„Iden werden, und daß man überhaupt den We⸗ 
danken aufgeworfen, daß die Löſusg dieſes Pro- 
bleme mit zu den Gegenſtänden der Arbeiten 
der gejepgebenden Faktoren gemacht werden muß, 


4 — 
enn 


das halte ich ſüt eine der beſten Blühen der 
Entwickelung der Zeptzeit, für eine Blüthe, die 
für manche unangenehme Erfahrung uns tröſten 


kann. 


München, 5. Dezember. Die Abgeorbutten - 


kammer verwies heute den Antrag Hafenbrädl auf 
Abſchaffung des fichenten Schuljahres an einen 
aus 14 Mitgliedern beſtehenden Aue ſchuß. Im 
Laufe der Debatte legte der Abg. Cramer zum 
Beweiſe, wie die Erregung in das Vol' hineinge⸗ 
tragen werde, einen von der Rechten entworfenen 
und lithographirten Petittons entwurf an die Reichs ⸗ 
rathskammer wegen Annahme des Hafenbrädl'ſchen 
Antrages vor, welcher von dem Abg. Penn in 
den zum amtlichen Gebrauch der Kammer beſtimm⸗ 
ten Briefumſchlägen an die Bürgermeiſter auf 
dem Lande verſandt worden ſel. Der Präfdent 
figeste eine ſtrenge Unterſuchung der Angelegenheit 
und Abhülfe zu. Abg. Kopp verwahrte die Rechte 
gegen die Konſt quenzen, welche von dem Abg⸗ 
Cramer aus einer Privat-Korreipondenz des Abg⸗ 
Penn gezogen worden ſelen. : Won 

tom, 6 Dezember. Der Papſt hat den 


Von allen Koſtharkeiten meiner Frau it ihr Wunſch aus geſprochen, die ihm zu überrelchende 


einem Worte: 
glücklich wi: die Cage,“ 


mit jo ſichtlichem Behagen getrieken werden. Wir anden, 0. rau begnügt, beim Wein⸗ 


können das auch äußerlich gut aus geſtattete Schriſt⸗ 


chen nur empfehlen. [324] 

(Meyers Fachlexika.) Lexikon der allgemei⸗ 
nen Literatur von Dr. G. Bornhak. 520 Ok- 
e Bibltographiſches Inſtitut in Leipzig 
1882. 

Der Verfaſſer, Dr G. Bornhak, Gymnaſtal⸗ 
lehrer in Berlin, der ſich ſchon durch verſchleden: 
äſthetiſche und literarhiſtoriſche Schriften bekannt 
gemacht, entwickelt in dieſem jılnem neutſten Werk 
das Gebiet der außerdtutſchen Literatur (die deut⸗ 
ſche ſoll in einem beſondern Band aus der Feder 
des Prof. Stern in Dres den demnächſt folgen), 
und zwar von den älteſten Zriten bis auf die 
Gegenwart in einer Reihe alphabetiſch geordncter, 
intereſſant geſchriebener Aitikel. 

Neben den Blographien der hervorragenditen 
Dichter und Proſalſten wird die Geſchichte der Li⸗ 
teratur bei den einzelnen Völkern in ſelbſtſtändigen 
und höͤchſt überſichtlichen Aufſätzen, dann aber 
auch, was Vielen zu großem Gefallen fein dürfte, 


eee eee 


„res ırtfähren, als et en Ainen und das Ge⸗ 
tränt „hinter der Halsbino Workrſchwinden in 
laſſen, geht der Kenner ungleich ſorgſamer zu Werk. 
Seine Art zu ſchlürfen erfolgt nach ganz beſtimm⸗ 
ten Grundſäten. Schlürſt man, nach W. Hamm, 
den Wein mit nach der Erde geneigtem Kopf und 
Geſicht blos in die vordere Mundabtheilung ein, 
jo fühlt man an der Spiße und den inneren Rän⸗ 
dern der Zunge feinen ganzen, ſauren, ſüß en oder 
zuſamm enzlehenden Geſchmack. Alle dſeſe mit ein 
ander vereinigten Nuancen müſſen dem Organ au- 
genehm ſein und es darf weder die Saure, noch 
der Zucker, noch die zuſammenziehende Eigenſchaft 
vorwalten; wüft man den Kopf zurück, das Ge 
ſicht in die Höhe, ſo gelangt der Wein in die 
hintere Mundabthetlung, wo man ihn durch elne 
leichte Gurgelbeweguyg elne Zeit lang aufhält; 
bier eiſt läßt ſich fein Gehalt an Alkohol, ſein 
Erdgeſchmack, ſein Salzgehalt, feine Bitterkeit, der 
Geſchmack nach dem Faß oder nach dem Pfropfen 
wahrnehmen oder beurtheilen. Iſt der Geſammt⸗ 


* Möhre 
eee 


„Wir find arm wie Hiob, aber rlgkelten der gegenwärtigen Situation möglichſt ge⸗ 


mäßigt ſein. Man glaubt, der Papſt werde die 
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nichts übrig: geblieben als ihr Arauring. Mit Abreſſe der Biſchöfe möße Angeſichts der Schwie- 
J 
— (Wie man Wein tuinkt) WWäßread der Mdrefje in gleichem Tone ‚beantworten. Die Ueber | 


reichung findet am Sonntag ſtatt. 

London, 6. Dezember. Nach einer amtlichen 
Meldung aus Kalkutta vom heutigen Tage if der 
Emir am 20. November mit 19,000 Mann In- 
fantırte, 10 Kanonen und 2 Regimentern Kaval⸗ 
lerte nach Kabul marſchirt. 

Bukareſt, 6. Dezember. 
ſchreibt: 


Dar „Romanni“ 


Welche Bedeutung auch immer dir zeitweilige 


Abbruch der politiſchen Beziehungen des öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungartſchen Geſandten im diplomatiſchen Ge⸗ 
brauch haben möge, jo ſtiht doch fest, daß die 
Donaufrage nicht als eine einfache Differenz zwi⸗ 
ſchen zwei Staaten angeſehen werden könne. 
Fretheit der Donauſchifffahrt ſei eine curepälſche 


Frage, welche alle Maͤchte angehe, die den Ber⸗ 1 


Uner Vertrag unterzeichneten. 


Der Miniſter-Präſtrent und der Miniſter des 


Auswärtigen haben der Adreß Kommiſſion die 
auf die Donaufrage und die Beziehungen zu 


Oeſterreich Ungarn bezüglichen Aktenſtücke über ⸗ 


geben. 


Die 


l 


I Raufnanm C; Stocken Nachfolger, gr. Laſtadie 53, 
usdater Kienitz: Grabow a. O., Schulſtraße 6. 


Echte Telt. Danerrübchen 


1; empfing 


Die Brandſtifterin. 
Kriminal - Novelle 


von 
Andre Hugs. 
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(Schluß.) 
„Nur kurze Zeit hatie es beducft,“ fuhr Kirch⸗ 
vet fort, „um in Aller das zu finden, was ich 
j eln Herz v 0 Liede. Alice Her 
e mich zwar wit ihrer Vergangenheit 
bekannt, allein Skrupel machte ich wir des wegen 
nicht, ſondern betrathete das Mädchen troß der 
auanriuer Behörde und mit freuadſchaft⸗ 
lich näher Stehen der. Das erſte in metuer Woh 
nung aus brechende Feuer gab der Wüthenden, die 
ſich Ba mit einem Rellner Veſter verbunden 
batte, egenheit. üder mich die weitgejendften 
Berdüchtigungen auozuſprechen die in ihrem Zu⸗ 
ſammeuhange meine Stellnsg in Hallberg unter- 
„omaben: Hierbel dat jedenfalls die Indtokrition 
des Amts richters Schäfer nicht wenig dazu beil⸗ 
getragen. Er ſteht bet der Beſter im Vertrauen.“ 
„Ich bitte Ste hier an dieſer Stelle keine Be 


auszuſprechen, wenn Ste dieſelben nicht beweisen 
Lönnen,“ unterbrach der Bräfldent den Redeſtrom 
„Fragen Sie den Hauskaecht oder den jetzigen 
Wuth nur und er wird vtelleicht noch ganz andere 
Dinge zu Tage fördern“ 

Sräfdent und Staatsanwalt ſabhen ſich einige 
Augenblicke betroffen an 


»Und Ste, Herr Helmding, Haben genau das- 


lauſchte Unterredung geſagt hat,“ fragte der Staate⸗ 
anwoli. 


Der Gefragte beiahte. 
„Kaunten Sie die Perſonen 7“ 
„Aan; 


8 


u — gnanene 


Bu: 
l weißer 215— 
228 bez., per 228,5 bez. per Mai⸗Juni 229 Bf. 
Roggen wenig verändert, loko ſchwer verkäuflich, 


181 5—179,5 180,5 bez. 
170,5—170 bez., ver Mai⸗Junf 168—167,5 bez. 
Gerſte flau, ver 1000 Klgr. Into Futter- 130 —142 


bez, Brau- 154160 bez 
Safer matt, per 1000 Klgt. loko neuer pomm. 140— 


152 bez. 
Grbfen ruhig, per 1000 Klgr. loko Koch⸗ 174—1% 
Futter- 160 —170 bez. 
interrüb ſen ftill, per 1000 Kelgr. loko April-Mai 


Rüböl matt, per 100 Klgr. loko ohne Faß 57,5 
ee Bf. 85,50 Gd. per Dezember 55,5 
per Juni Juli 55 Bf, ver April⸗Mal 57 bez. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 

bez., per Dezember 49,8 bez., per Dezember⸗ 
ar do., per April⸗Mal 51—50,8 bez., Bf. u. Gd., 

SE, 68. % 540 bie bez., per Junſ⸗Juli 52 bez., 

u. * * 43 SuEn 
Petroleum feiter, per 50 Klgr. Lofo 8 tr. bei Parthieen 

igk. 8,1 bez. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Materialien-Bürcan. 

e Lieferung von Betriebs⸗ und Telegraphen⸗Mate⸗ 

ien ſoll verdungen werden. Submiſſionstermin: 

och, den 28. Dezember 1881, Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftslokal der Hauptwerkſtatt auf Bahnhof 

Bromberg. Offerten find an die Adreſſe: „Materlalien⸗ 

Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 

berg“ mit der Aufſchrift: „Offerte auf Lieferung von 

Betriebs⸗Materialien“ portofreiund verſiegelteinzureichen 

edingungen können von dem genannten Materialien⸗ 

Bülreau gegen Einſendung von 50 Pfg. bezogen werden, 
auch liegen dieſelben auf den Börſen zu Berlin, Köln, 

Stettin, Breslau, Danzig und Königsberg i. Pr. aus. 

Bromberg. den 5. Dezember 1881. Materialien-Büreau. 


* 


* rösse 40 : 54 U 
Preis pr. Blatt 3 % 10 Blatt in Karton 25 % 
Zu haben dureh jede Buch- u. Kunsthandlung. 
Hinstorff'sche Hofbuchhandlung, 


Verl.-Cto., Wismar. 


zum Beſten der „Kinder⸗Herberge“ für 


Stettin und Umgegend 
nehmen mit Dank an: 
Kaufmann Otto Borgmann, Lindenſtr. 7. 
Logen⸗Oekonom Ramin, Paſſauerſtr. 2, 
Kaufmann Wilhelm Pigard, Breiteſtr. 61, 
Kaufmann Emil Stiller, Breiteſtr. 22, 
die Buchhandlung von Th. v. d. 
Roßmarkt, 
Rendant Nessenius, im Landhauſe, Eingang vom 
Königsplatz, 
die Buchhandlung von Fr. Nagel (Paul Niekammer). 
Schulzenſtraße 33-84, 
Rentier C. G. Schiftmann. Fiſcherſtraße 10, 
Stadtrath W. Schmidt, Schiffbaulaſtadie 6, 


Naher, am 


und empfiehlt 


Carl Stocken Nachfl, 
gr. Laſtadie 53. 


Kirchner auf, erhielt aber von ditſem die 
digung, daß er leider die Beiden mehr als zu gut daran verhindern wollen 


et 1000 Klgr. loko inl. 174—181 bez., ver Dezember 
? ee a ee 


ibrer Perſonen nachgeben, forderte hieran den Herrn 


kenne.“ 


Beru⸗ 


Nachdem den Erſchienenen das Protokel ver⸗ 


leſen und von tönen unterzeichnet worden 
entließ ſie der Präſtdent. 


* 
* * 


Die Verhaftung des Wuthes zur „Weintraube“ 
und der Gaſtwirtdin Beſter aus Hallberg gad den 
in der Reſtderz erſchtiuenden Tagesblättern eine 
Menge Stoff zu Lokalartikeln verſchledener A t. 
Aber alle die geſtellten Ve mathungen trafen nicht 
das Ziel. 

Der frühere Haus knecht und jetzige Reſtauratione⸗ 
tuhaber Ernſt Horn wurde zuerſt verböt Im 
Anfange ſuchte ee Ach gegen die tom zur Laſt ge⸗ 
legten Verbrechen entſchteden zu wahren, als ihm 
aber der Bräfldent Wort für Wort die Unterhai- 
tung wiederbolte, die er am Abend zuvor mit der 
Beſtet ia Gegenwart von unbemerkten Verſonen 
gipflogen, da brachen die Säulen feines Lügen ⸗ 
gebaudes zuſammen und er erzählte unn in un 
geſchminkteſter Wahrbeit, wie ibn die Veſter unter 


ul Anwendung aller Mittel dazu gebracht, in beiden 
ſchuldigungen über. einen Beamten unſe es Staates gebrach 


Bran dſtiſtungeſällen die Vo bereitupgen für die 
Branzlegungen zu treffen. Den Brand ſelbſt, er- 
klärte er, habe die Veſter jedtemal ſelbſt gelegt. 
Er dade zu dieſem Zwecke auf den Böden ber be⸗ 
treffenden Seitengebäude die gemauerten Fachwerk 
ſtacke herausnehmen und die Leitung der Blaad⸗ 
führung übernehmen wüſſen Der zweite Brand 


babe eigentlich ſchon früper ſtatiſt den ſollen, allein 
die Veſter habe eiſt verſchterene Schachteln und 


Packete, ſowie ei 
rr ſowie einen Regenſchirm aus der Kammer 


der Kirchner geſtohlen und habe Diele wach der 


Meſidenz geſchafft. Erſt zu e Vogelſchteß en ſei den 


Brand dann zur Perfektton gelangt. Als ex das 
zweite Mal babe nach dem Feuer ſehen wollen, 
jet er mit einem Hammer bewaffnet geweſen, um 


volte denselben zus Feſtſtellung eventuell durch Einſchlagen eines anderen Fach ⸗ 


ansatze die grösseren Vortheile, 


Sacher-Masoch's 


Internationale Monatsrevue. 


Verlag von Gressner & Schramm 
’ in Leipzig. 
5 N01 hrlich 6 Mark, 
er g ; Er * . ö 


zu beziehen durch alle Auf 
Ae 


Buchhandlungen. 


war, 


— . ˙—.:.—. —‚⏑—ꝙ« , ,]§—‚2. mn nn nn man een 


Deuts ehe Leih- Bibliothek. 
Grösstes Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements für Hienige und Auswärtige unter günstigen Bedingungen. 
Namentlich erhalten Jahres- Abonnenten bei dem verhältniesmässig geringsten Preis- 
Prospecte gratis, 


E. Simon, 
kleine Domstrasse 21. 


Tteiüdee beſſer zum Fruerherd zu gelangen. 


Derſelbe ſei jedenfalls 


= * 1 
eingeſchlichen getoſen und babe unbeobachtet auf fin ihre Verwahrung gekommen jet. 


Da 
'fei idm eln Mann entgegengetreten und babe ibn 


Die Beſter hatte zwar bartnäckig geleugnet und 
ſelbſt bei dem Vorzrigen des Hammers auf's Hef⸗ 
tigſte widerſprochen, daß derſelbe mit itzrem Wiſſen 
Einzig und 


dem Boden des Seilen zebäudes übernachten woben. allein dae Zeugniß des Miniſtertalſekretärs Helm- 


Der Satan habe ihn geblendet, fuhr Horn in 
feiner Erzä lung foıt, denn ohne zu wiſſen, was 
er ihue, babe er den Zeugen der That einfach 
niedergeſchlagen und ihn hinter die Eſſe geworfen. 

Das war die Ausſage Horns. 

Die Veſter lengnete nach ihrer Vorführung alles. 
Erſt nach der Koaftrontirung mit dem Horn geſtand 
ſie ihre aus Richfucht gegen die Kirchner verübten 
Thaten eiv. 


3 — — — — — — 


Nach dem Geſetzbuche mußte zur Freiſprechnag 
ber indaftirten Kicchrer ein neues Schwurgericht 
gebildtt werden Trotzdem die Vorbereitungen 
sierzu mit möglichſter Eile betrieben wurden, ver⸗ 
ging doch noch eine Woche, während welcher der 
Gefangenen alle gejepiih zuläſſigen Erleichterungen 
gewänt wurden Horn, geſchäftlich herunter⸗ 
gekommen wotaliſch ohne jedweden Halt, jab fein 
Ende nut zu gut voraus und wartete nicht erſt 
den Wahrſp uch der Geſchworenen ab, ſondern 
entleibte ſich im Gefängniſſe. — Natürlich hatte 
der Fall in allen jurtſtiſchen und nichtjnriſtiſchen 
Keeiſen das größte Auſſeben erregt und war es 
datzer nicht zu verwundern, daß ſchon mehrere 
Tage vor der betreffenden Verbandlung kein Tri- 
bünenbillet mehr zu erhalten war. Nach Erledl⸗ 


ding und die zu Protokoll genommenen Ausfagen 
des vom irdiichen Schauplatz abgetietenen Wirthes 
Horn vermochten die Schuld der Angeklagten klar 
zu ſtellen und da durch das ſtarre Leugnen jeder 
Milderungsgrund ausgeſchloſſen war, jo perurtheilte 
der Gerichtshof die Veſter zu lebenslänglichem 
Zuchthaus. 


Würden die Behörden nicht alle Vorkehrungen 
zum Schuße der Verurthellten getroffen haben, 
man würde fie in Stücke geriſſen haben. 


Der Bräfident rekapitulitte kurz den Vorgang 
den Geſchworenen und dieſe hoben durch ihren 
Wahrſpruch ihren früder gefällten wieder auf. 


„Brei, frei!“ tönte es aus Hunderten von Keh⸗ 
len von den Tribünen, als der Preäſtdent das lezte 
Wort geſprochen. 


„FJret, frei!“ jubelte ts aber auch aus einer 
Menſchenkehle von dem Korridor der, und derein 
ſtürzte ein junger Mann. — „Meine unglückliche 
Al ce! Mein theures Weib!“ 


Weſſen Auge hätte bei den ſtürmiſchen Umar⸗ 
mungen der beiden Wiederdereinten t ocken bleiben 
können!? 

Auf der Straße empfingen die Mengen der aus 


gung der vothwendigen Vorfragen erſchlen die Hallberg Erſchtenenen die Glücklichen und führten 


ſchöne Lehrersftan Aber wie an ihm jo halte 
auch au ihr das unverſchuldrte Geſchick gearbeitet. 
Die ſchwarze Einrahmung des Geſtchts hatte iner 
grauen Färbung Platz gemacht und die kürn⸗ 
geſchninenen, von Lebenelut früher ſtrotzenden 
Lippen zucken im konvulſlolſchen Aufe nanderpreſſen, 
als ſte ſich vor dem Gerichtehof ſah und mit 
ihrem bleichen Antlitz dieſelde Geſellſchaft wuſterte, 
welche vor kaum Jahleefriſt auf einen Indiclen⸗ 


Höhe. 
der ve 

er Unparteiisch in allem 
m politischen, nationalen 
u. religiösen Fragen. Die ersten 
Hefte enthalten Beiträge von: 


Sacher-Masoch „Judenraphaei“ (Vermächtniss Kain’s), 
Bluntschli, Alphonse Daudet, J. Krasscewski, Juliette Lamber, Oberländer, 
Ernost Renan, Schwares-Gyula, H. Vamböry, G. Verga, Karl Vogt te. 


hmmm — m ——— un nn 
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Auch iſt durch Unterzeichneten zu beziehen 


Jeder Auftrag wird prompt ausgeführt. 


== Vorzügliches Iusertlensorgan. 


RB. Grassmann, Schulzenſtr. 9, 
empfiehlt eine reiche Auswahl ſoeben erhaltener ganz neuer Muſter 


Damen⸗Neeceſſaires 


Promenadentäſchehen u. Pompadours ꝛc in größter Auswahl. 
Elegante Damentaſchen, Kourier: und eiſetaſehen ꝛc. 

in Leder, Leinen und Plüſch; Poſtkarten⸗ 
ſtänder und Blocks. 
Briefmappen mit hocheleganter Seidenſtickerei. 

Muſik⸗ und Notenmappen, Pultmappen, Biblorhaptes. 
Poeſies, Tagebücher ze. 


Photographie-Albums 


in Leder und Plüſch, mit und ohne Nidelftaffelei, 

in Quart-, Kabinet u. Oftay- 
ſormat, auch mit Malerei, 
Goldprägung und Stickerei 


Desgl. 
amerikanische 


in einfachen und reichſten 
Muſtern. 


Der als vorzüglich wirkend anerkannte, aus, den beiten Heilfräutern der Welt zuſammengeſetzte 

| Nuſſiſche mt 

Bus” un 5 a 

2 Blutreinigungs-Krauter-Thee 

des Doktor Vagilieir 

iſt nur echt und unverfälſcht durch Unterzeichneten zu beziehen 
Dieſer Thee reinigt gründlich 

entfernt vollſtändig die unreinen, abgelagerten Krankheitsſtoffe, 

Skrophelkrantheiten, Drüſen, Entzündungen, Beſchwerden der Harnorgane; vo züglich anzuwenden bei 


Unterleibs⸗Verſtopf ungen, bei Lungen⸗, Bruſt⸗ und Gelenkſchmerzen. 
½ Pfd. nebſt ärztl. Gebrauchsanweiſung 3 % 


in Leder u Plüſch, in den reizend⸗ 
ſten und eleganteſten Facons. 


Blut und Säfte, 
wie veraltete ſyph. Krankheitserſcheinungen, 


— 1 Pfd. 5 % 


Das berühmte Russische Universalpflaster 


des Doktor Vaslilie tr. 
2 anzuwenden unter Garantie und mit raſchem Erfolg 
bei Bruſt⸗, Lungen⸗, Athembeſchwerden, bei gichtiſchen Schmerzen, bei Krebs, Fiſtel, Karbunkel, bei Ge⸗ 
ſchwüren, Flechten und Wunden, bei erfrorenen Gliedern und aufgeſprungener Haut. 
1 Packet nebſt Gebrauchsanweiſung 2 4 


2 Packete zuſ. 3 % 
P. Rühle, 
Berlin, W., Krauſenſtraße 71. 


| 
| 


a t e eee eee eee 


ſte im Triumph davon 


= 
* * 


Wer würde in dem heute beforieien großherzog⸗ 
lichen Archtvar und Hofrath Kirchner den früheren 
Lehrer Kirchner wiedererkennen, wenn nicht dos 
fegneeweiße Haar der jungen Frau Hofräthin von 
den einſtigen Erlebniſſen erzählte. 


Ende. 


Weihnachtsbitte. 


Die Freunde und Gönner des Züllchower Rettungs⸗ 
hauſes bitten wir beſonders in dieſem Jahre recht 
herzlich und dringend, der Ausſchmückung umferes 
Weihnachtstiſches in alter Liebe gedenken zu wollen. 
Die Zahl der Kinder hat ſich gewaltig gemehrt, IR 
von 80 auf 150 geftiegen. Das hat erhebliche Koſteg 


für die Neueinrichtung in Anſpruch genommen. Obne 


die Hülfe der barmherzigen Liebe würde die Weih⸗ 
nachts beſcheerung ſehr knapp ausfallen müſſen, aber 
wir ſind der Zuverſicht, daß die Hoffnung der Kinder 
nicht zu Schanden werden wird. Gaben der Liebe 
nehmen gern entgegen die Vorſtandsmitglieder Prediger 
de Bourdeaux, Königsplatz 5, Kaufmann E. 
Jahn, Blüccherſtraße 4, Vorſteher &. Jahn, Zütk⸗ 
How, ſowie die von der Nahmerſche Buch⸗ 
handlung am Roßmarkt. 


Der Vorſtand der Züllchower Anſtalten 


Milchpachtgeſuch. 


Es wird zum 1. Januar 1882 oder auch ſpütet 
ein größeres Quantum Milch zu pachten geſucht zur 
Käſerel. Auch kann die Milch von mehreren Gütern 
zuſammen geliefert werden in einer Stadt oder auf 
einem Gute Kaution kann geſtellt werden. Ne⸗ 
flektirende wollen ſich an mich wenden. 
Käſefabrikaut A. Gleise 
in Netzthal. 


Herftr. N 
U TMax Borchardts T 
Möbel, Spiegel u Polſterwaaren 

eigener Fabrik. 
Wie allgemein bekannt iſt, bin ich ſtets bemüht, einem 
verehrten Publikum und meiner ſpezlellen 


Kundſchaft durch bilige Baar - Ein⸗ 
käufe große Vortheile zu bieten, um en 
Jedermann möglich zu machen, für wenig Geld 


ſich reelle und wirklich A. 


F gut gearbeitete Möbel 
außb. und mah. 2thürige Kleiderſpinde von 9 Rtl. am; 


A anzuſchaſfen, z. B.: 
. s „ Mertito8 von 11 Rtl. an, 
: . „ Gallerieſpinde von 7 Rtl. an, 
5 : Kommoden von 5 Rtl. an, 
„ Schreibtiſche von 10 Rtl. an, 
s s Stühle von 17½ Rtl. an, 
birkene Kleiderſpinde von 7 Rtl. an, 
ſichtene : von 5 Nil. an, 
r Reſtaurateure feite birkene Stühle von 1 Mi, 
5 s Wachstuchtiſche 1 Ntl. 15 Sgr. an. 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge⸗ 
arbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von 9¼ 
Mtl. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich bil 
ligen Preiſen nur bei we 
} eu r. 
Ac Max Borchardt, 413 
Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


8 2 
Ausverkauf. 
Am 1. Januar gebe ich mein Geſchäft auf 
und verkaufe deshalb R 
Nähmaſchinen 
mit den neueſten Einrichtungen, ſowie 
Uhren aller Art 
zu ſehr billigen Preiſen. 5 N 
Gläſer, Schlüſſel, Zeiger u. 1. w. um damit 
zu räumen, Werkzeuge und Maſchinen für Uhr⸗ 
macher ſehr billig. - 22 
Der Laden iſt zu vermiethen und wollen ſich 
UReflektanten baldigſt melden. 
. Steinbrink, Uhrmacher u. Mechaniker, 
Mönchenſtraße 27. 


Flechten!!! 


Wer ein geradezu unfehlbares Mittel gegen die ebenſo 
entſtellenden, ſowie auch hartnäckigen, trockenen Flechten 
erlangen will, beliebe ſich gefl. au Bernh. Menken in 
M.⸗Gladbach zu wenden. 0 . 

NB, Die Anwendung des betr. Mittels ift voll⸗ 
ſtändig gefahrlos und ſind die Flechten innerhalb we⸗ 
niger Tage ganz und für immer beſeitigt. 


N 


2 


Haasenstein & Vogler 
Annoncen-Exp>dition. 
Stettin, 

3, Fischmarkt 3. 


B Brompte Reförderung von Anzei- 
reiz am alle Zeitungen und Zelt- 
schriltem zu deren ®@rigimalzeilen- 
preis, 
f Müchste Rabatte, Insertionstarife, Kosten-“ 
‘ anachlüre, Rath und Auskunft in allen Inser- | 
4 tions-A nzrelegenheiten gratis und franko 
Amalıme von Offerten unentgeltilek. 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9, 


empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Rechnungen in allen Formaten, 
pro Hundert von 25 Pf. an, 
Wechſelformulare, Wuittungen, 
Memoranden, 
Ss Kurzbriefe, ah 
Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe, 
Anmelde und Abmeldezettel, 
Miethskoutrakte, 
Geſinde Dienſtbücher, t 
Arbeitsbücher u. Arbeits karten, 
Zinſen⸗ u. Omittungsbücher, 
Formulare, 
Poſtdeklarativnen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
Probebeutel, 
aumutir te Packetauftlebezettel, 
Küchenſtreifen, 
Blumentopfumhüllungen zc. 
zu den billigſten Preiſen. 


ff. Appelit- Küſe in Staniol, 


50 St. 4 %, liefert 
€. Ukristensen en Jr.: Sonderburg a. Alſen. 


Fl. Leder-Waaren, 


und zwar: 


Portemonnaies i. Beutel⸗, Damen Handtaſchen, 
Bügel⸗ und Taſchenform, ga e-Haudtaſchen. 
1 eiſeumhängetaſchen. 
Taſchen, Tamen⸗Rieceffalres, 
Bifteufarten-Tafdhen, Häkeltäſchchen in jeder 
Brillen⸗ u. Schlüſſeletuis, Form u. neueſten Muſtern, 


Hand - fnjten, 
chen⸗FJeuerdeuge, Schreib⸗Mappen, 
Fa chen⸗Laternen, Mufik. Mappen, 
ſämmtlich mit, ohne u. Poeſie⸗Albums und eln 
zur Stickerei. ſehr gut ſortirtes Lager 


Photographie⸗Albums 


empfehle in Folge direkteſter Einkäufe bei den be 
treffenden Fabrikanten zu äußerft niedrigen Preiſen 
und iſt mein Lager ſtets mit den ueueſten Muſtern 
ſehr reichlich ſorkirt. Porte Tresors aus einem 
Stück Leder und ohne Naht ſchon zu 2,50 % das 
Stück. Ferner empfehle in guter Auswahl: 


F. Bijouterie-Waaren, 
Brachen. Bautons. Kreuze, Medaillons, 

Kolliers, Armbänder, Uhrketten, 
Kugel - Kämme rc. ꝛc. von Elfenbein, Schildpatt, 
Perlmutter, Celluloid, Horn, Emaille, Glas, Ye, 
Nickel ze. ꝛc., Taſchen⸗ Kopf- und Kleiderbürſten 
mit, ohne und zur Stickerei. 


A Vall⸗ Fächer, 


von 50 Pf. bis 15 Mark. 
Negen⸗Schirme, 


Zauella von 1,50 Mark an, 
Seide und Halb⸗Seide von 6 Mark an. 
Mein gutes Renommee bürgt für reellſte Bedienung. 


Julius Kurz. 
3, Kohlmarkt 3 


Vom 1. Januar 1882 ab befindet jih mein Ge 
ihäft obere Breiteſtraße 53-54. 


Unter Garantie für guten und ſcharfen Schuß ver 
ſende neueſte Syſteme: 


eu en-Necefinires, 


ald: 


Lefaucheux⸗Doppelflinten von At 30 an, 
Zentralfeuer⸗ 1 4 „ 40 „ 
Perkuſſions⸗ 13 20 


Lefaucheux⸗ Hülſen ohne Verſager vor „ 

Zu jedem Gewehr gebe Patronenhülſen gratis und 
enipfehle nur direkten Bezug unter Verſprechen billigſter 
Lieferung. Verſandt umgehend. Neueſter Preiskourant 


gratis und franko. 
Gewehrfahrik., 


GREVESs Neubrandenburg. 
Feiner Kaffee. Specialität. 


Meine aromatiſch und kräftig ſchmeckende Kaffee 
Sorte Nr. 16, auf neue beſondere Art gebrannt, 


ür C. ahh 


barl Faltz, Bärwalde i. Pomm.: 


verſende gegen Nachnahme oder vorherige Poſtein⸗ 
zahlung N 
in Packeten, 2½ Ko. = 5 Pfd., für 7,25, & 1 
„Säcken, 4% „= 9½ „ „13,50 
ve zollt und frei ins Haus. 
Hamburg. J. H. Borrs, 
Kaffee⸗ „Niederlage. 
8 ehör-Gei heilt die Taubheit 
\ wenn selbige nieht angeboren, und be- 5 
1 impft sicher alle mit Harthörigkeit ver | 
bunden en Uebel, a Fl. 18 Sgr. Lever 
50 nde rshausen 


Herren- u. Damme 


[ engliſche Tüllgardinen, 


Tiſchdecken und Teppiche, 


25! ERRERZENBEITERFENT 


Jobannfof Scheffalz-Chokolade 


Sie iſt ächt und uuverfälſcht, von Aerzten ie 


Binnen Kurzem segründet Kr 
* = s äftigung der Nerven und bei Blutleiden verordnet. 
8 Acdressen-Ar chiv ei: Feinſte Chokolade, Salongetränk, bereitet von * 


k. k. Hofl., Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. — 
8 Pfund I. 3½ Mk., II. 2½ Mk. 
(Malz⸗Chokoladenpulver, beſtes Nährmittel für 
Kinder und Säuglinge ſtatt Muttermilch, in Schachteln 
u 1 Mk. und a ½ Mk.) 
Verkaufsſtelle Di eee eee 
L. Sternberg. 


als neueste Spezialität: 
en. 80, 900 Adressen von Rentiers in Deutschland 
(lediglich nur solche Personen, welche weder Gesehäfte betreiben, noch ir- 
gend welehe besoldete Aemter beklei en. sondern nur von ihren Renten 
leben und in unsern sonstigen (ca, 3 Millionen) vorräthigen Adressen *) nicht 
enthalten sind.) 
Diese Adressen werden auf 


Grund der zuverlässigen Quellen 
atittelst unseres weitverzweigten Netzes von Vertrauensmännern etc. ge- 
sammelt und sind auf Streifen, Rückseite gummirt zum Aufkleben 
(den vollständigen Namen, Ort und letzte Post, mit Bezeichnung des Staates 
enthaltend), polygraphisch hergestellt, dem sofortigen Gebrauch 
bei Versendung von Briefen und Gesehäfispapieren 
aller Art angepasst. 

Wir zgarantiren für die Zuverlässigkeit und 
sind im Stande für etwa als unfehlbar sich erweisende 
das entfallende Porte für jede Adresse zu vergüten. 

Da die herzustellende Auflage davon abhängig ist, wieviel 
Interessenten sich dafür finden werden, bitten wir umrechtbaldgefl. Be stellungen 
und bemerken hierbei, dass wir für je eine Geschäftsbrauche in Je einem 
Orte nur ein lixempler liefern, dem Besteller also an seinem Domieil bei 
Verwerthung unserer Adresse: dureh keinen seiner Geschäftakollegen Konkur- 
renz: erwachsen kann, 


Internationale Adressen-Verlags-Anstalt und 
Verlagsbuchhandlung, Leipzig I, 


Tei solid. verh. Bötticher Ende der 2er Jahre) 
der ſchon einige Jahre je elbſtſtändig 8 und am 
Rheine u. and. Weinhandl. beſchäftigt war, ſuchtl in 
Net 3 eis — oder Wein⸗ üft 
eſchäftigung ere Aus lt di 

dieſes Blattes, Kirchplatz g. 1 


Wer ſogleich ſein Geld, 


1 bis 5000 , ſicher bei einem monatlichen — 
den Verdienſt von 60 A per Mille bei einem der 
älteſten Lombard⸗ und Lotterie⸗Geſchäfte gegen Fauſt⸗ 
pfand anlegen will, beliebe ſeine Ab gR | dr beats 
Bureau, lin, Friedrich traße 167, 5 


opositen- und er 


* Katalog darüber gegen 20 Pf. für Porto gratis. 
bet net 


2 — un 4° 
bei Zmonatlich 10 12 15 


2 
* 4% 


bei er — be 


Rob. Th. Schröder, Vaulgeſchäft, 


Stettin, Schulzenſtraße 32. 
enſtunden von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 


4% p. u. 


NEUE (s.) UMGEARBEITETE LLUSTRIRTE AUFLAGE. 


Brockhaus’ | 
Conversations-Lexikon. 
it Abbildungen und Kürten. 
Preis: & Heft 50 Pr 


Thalia-Thenater. 
u Arge — — : 
i onzert un orftellu 
Auftreten der Liliputaner Zwerggeſchwifterhe Ursel 
in ihren vorzüglichen Leiſtungen Auftreten der Solo⸗ 
Tänzerinnen F 8 Fräul. erte und Weltemberg, 
der Kouplet⸗Sängerin Fräul Taube, der —— 
Fräul. Contrelli und des beliebten Tanz⸗ und 
nn Herrn Adolf Weber. 
fang 8 Ende 11 Uhr. 
Morgen: Große eg 


Eiſenbahn Fahrplan 
N vom 15. Oktober ab. 
Berliner BDahnkof, 
Abgang der Züge von Stettin nach 
Stargard, Folberg, Danzig, Krenz 4 = 8 


Perſonenzug 

Angermünde, W Berlin 1 ml us 
nen } 

Paſewalk, egen Sen 1 52 


Non Hamburg —— 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 


nellzug 
Stargard. Kreuz. 1 
Paſewall, Swinemünbe Stralfu u, 


Wolgaſt, Prenzlan, Stras 
zug 10 U. 59 M. Dem 


22 175 Schwerin, Lübeck, ‚gan 
Schn 
N Folberg, Da 
N % 1 er u — erzug 11 U. 16 M. Urn 
Frankfurt 9085 ed N g 
omenguß — 
Damm Perſonenzug 2 U. 1 222 
ie träge Berlin 
Konrierzug 8,4. 87 M. N. 
Vaſewalk, eee 


2 
m] 
r 
in 
w 
2 
2 
* 
* 
2 
“ge 


ERSCHEI 
 "DIHLYYFOA TIVYE3AN an 


ABBILDUNGEN UND KARTEN A 


Tuchſtoffe in den neueſten Muſtern verſende in 
„jedem beliebigen Quantum au Fabrikpreiſen. 
Reichhaltige Muſterauswahl frankb. 

R. Ra netzky, Sommerfeld. 


8 U. 20 M. Mart 
ene 


14. F. Meier & Co. ee 
Wir empfehlen in großer Auswahl: s ee 5 u 50 N Fr 
Glatt leinene Kragen und Manchetten, e n e e 
geftihte Kragen und Manchettien, Wei tee 
Schleifen und Fichüs, : 


Stargard, Kreuz, Bred 


conl. seidene Shawls und Tücher, | wer OT 


inemündt 
e su. 17 N. Mu 


seidene Damen- und Herren-CLachenez, 1 +2: 
geſtickte Tüllgardinen, © 5 855 ee 0 u. 6 „ be 


8 
bee 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a 

Angermünde, Schwedt 
Perſenenzug 4 U. 47 N. N. 
Stargard, Kreuz, Breslau 
——— 5 U. 10 N. N. 
Berlin, Eberswalde, ae 
"ling 7 u. 20 N. 


Danzig, Colberg, 3 
og ren 9 u. 51 N. Mi 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, 
Stralſund, Swinemünde, Wol⸗ 
gaft, Paſewalk 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a) O. Perſonenzug 10 M. 41 N 1. 

Breslauer Ba Bi 


Abgang der Ne von 7 
Cüſtein. Breblan onenzug 6 = 
Cüſtrin, Meppen 
Cüſtrin, Breslau Schnellzug 2 U. 10 
Cüſtrin Gemiſchter Zug 6 U. 20 
Ankunft der Zuge in Stetti 
Cüſtrin Gemiſchter Zug 9 
Reppen, Cüſtrin Gemiſchter Aug 5 
Breslau, Eüſtrin Perſonenzug 6 n. 
Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 u. 


= llani-hardinen, S 
Möbelſtoffe, Rips und Plüſch, 


echte Josephinen Handschuhe, 


zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 36387. 


6 u. 4 m 


Perſonenzug 10 U. 28 m. Mit 


